
Video-Color-Pr
- Optische Effekte/Farbprocessing
- Kopierschutz-Entfernung

(auch der neuesten Generation)
- S-VHS/RGB-Konverter,

sowie weitere Konvertierungs-
moglichkeiten

- Einblendungen Ober Computer

essor VC
bw
/

. 1!9

j	 s	 -

Mit dern VCP 7001 wurde von EL V ein Video-
Color-Prozessor der neuesten Generation
entwickelt.
Neben der Hauptaufgabe, d. h. der nachtraglichen
Optimierung von Videoaufnahrnen bietet das Gerät
eine Vielzahl weiterer hochinteressanter Funktions-
rnerkmale wie die Erzielung optischer Effekte,
die Einblendrnoglichkeit, die S- VHS-RGB- Wandlung
sowie die Kopierschutz-Entfernung, urn nur
emnige zu nennen. Bei Einspeisung von S-VHS -
Signalen besitzt der VCP 7001 eine Bandbreite
(Qualität), die Ober dern S-VHS-Standard liegt -
ein Gerät also, das verwöhntesten Anspruchen
gerecht wird.

Aligemeines

Der V ideo-Color-Prozessor VCP 7001
wurde von ELV konzipiert, urn die Quali-
tat von Kamera-Aufnahrnen ocler Video-
Uberspielungen zu korrigieren und zu
optirnieren. Daruber hinaus ist das Gerät
auch zur Erzeugung optischer Effekte und
zur gezielien B i Idverfrerndung einsetzbar.
Hierzu dierit die vollkornnien unahhLingi-
ge Einstcllung aller drei Farbsignalanteiie
sowie die Korrektur von Farbsattigung,
Kontrast und Helligkeit.

Bei der Konzeption wurden zahireiche
weitere Features vorgesehen, so daB hier-
durch der VCP 7001 zu einern urnfangrei-
chen und universellen Video-Bearbei-
tungssystenl erweitert werden konnte.

Einige wesentliche Merkrnale sind he-
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reits im Vorwort dargesteilt, wiihrend die
konipletien Funklions- und Lei stungsrnerk-
male in Kurziorm in einer separaten Ta-
belle aufgefiihrt sind.

Besonders herauszustellcn ist in dieseni
Zusainnienliang tier Einsati ais Kopier-
schulz-Decoder, der sinitliche derzeit
cingesetzten Kopierschuti-Signaie (auch
tier zweiten Generation) zLivcrIassig aus-
blendet.

Hinsichtlich der Uberspielung von
Videocassetten ist jedoch die Rcchtslage
zu beachten. Gemil 13 lJrhebergesetz ( 94
Vi, 53 1, V) darf jeder. der sich eine Vi-
deocassette gegen Gebühr ausleiht, these
zur cigenen, rein privaten Ntitzung kopie-
ren. Jedoch ist hereits das unentgeltliche
und ersi rechi this bezahlte Ausleihen von
kopierten V ideocassetten an Bekannte oder
Freunde strafbar. Das Kopicren von cige-

Video-und Fernsehtechnik

nen Kamera-Aubialinien kann selbstver-
siiindlich in uneingeschrbnktcr Form vor-
izenoiiiiiicn werden, solern nicht Rechtc
Driller tangiert werden.

Bedienung und Funktion

Die Versorgung des EL y-Video-Color-
Prozessors VCP 7001 ertolgt Uherein 12V/
500 mA-Gleichspannungs-Steckernetiteil.
Dieses wird mit tier in der GehiiuserUck-
wand cingebauten 3,5 mm-K I inkenhuch-
se verbunden. Die Polariibt an tiem 3,5
nm-Kiinkcnstecker 1st unverwechselbar,
wLihrend direkt ain Steckernetzteil hei
maiichen Typen Ober eine weitere Sleek-
verbindung die Polaritbt getauscht werden
kann. in unserein Anwendungsfall ist (lie
Plusseite des betreffenden Steckers mit der
Plusseite tier zugehbrigen Buchse am
Steckernetileil zu verhinden, wohei so-
wohl tier Stecker als auch die zugchorie
Buchse eindeutig durch aufgedruckte
.,Pluszeichen" unti ,,Minuszcichen
bole gekennzeichnei sind. Bei versehent-
I icher Vertauschun tier Polaritiit nimmi
tier VCP 7001 hierdurch keinen Schaden,
da die eingehautc Sichcruiig in Verhin-
tiung mit einer Schutzdiode in diesem Fall
anspricht. Ggf. ist die Sicherung ausiu-
wechseln (0,5 A, im Gerbtcinncren).

Mit dem links auf der Frontplattc ange-
ordneten Kippschalter wird der VCP 7001
eingeschaltet. Die daneben angeordnete
Kontroll-LED leuchici auf.

Nehen tier Buchse fur die Versorgungs-
spannung hefinden sich aul (icr Geriite-
ruckseite noch seehs weitere Em- und
Ausgangsbuchsen, tile je nacli gcwuinsch-
tciii Einsatzfal I mit tien anzuschl iel3entien
V ideogeraten zti verbi nden si nd. H ierau I
gehen wir in tier Bedienungsheschreihung
zu den einzelnen AnwendungsfLillen noch
detai Iliert em.

Zunbchst sollen die verschiedenen Em-
stclltingsmoglichkeiten in bezug auf die
Biidbearbeitting besprochen werden.

Uber die drei links auf tier Frontplatte
angeordneten Regler kOnnen tile Farhsiit-
tigung, tier Kontrast sowie die Bildheilig-
keit inthviduei len W[inschen entsprcciiend
in weiten Bereichcn angcpal3t wertien. In
tier rechten Froniplattenhal tic sind drei
weilere Regler angeordnet, (lie ztir y ou-

koninien unahhiingigen Einstellung der
drei Farbsignalanteiie dienen für dcii
Rot-, GrOn- und Blauanteil.

Diesem Punkt ist besondere Aufmerk-
samkeit zu schenken, da auch Gerbte im
Handel sind, die lediglich die Farhdif-
ferenz-Signale R - Y und B - Y regeln.
Diese Art der Farbeinsteliung ist schal-
tungstechnisch wesentlich einfacher in
realisieren, wbhrend (lie Bedienung nach
den von tins gemachten Erfahrungen wenig

praxisgerecht ist. Bei tier Konzcption des
VCP 7001 stand daher an erster Sidle die
praxisorientierte Einsatz- und Bedienungs-
weise, wobei die Sehaltungstechnik, auch
wenn sic etwas aufwcndiger ist, its inter-
essantes Mittel mm Zweck dient. In der
Grtindstellung hefinden sich alle sechs
Reglcr ungeftihr in Mitteistellung und die
Eingangssignale durchiatifen praktisch un-
verLintiert dcii VCP 7001, mit tlem ein,'i-
gcii lJnterschieti. daI3 evtl. vorhandene Ko-
pierschuti-Signale restlos enifernt wertien.

Anhand cities Testhilties kann ggf. tile
Einsicl lung tier enisprechenden Rcgler
korrigieri werden.

Nachtolgend sollen jetzt die verschie-
denen F.insat7mi6gl ichkeiten detai Iliert
hesprochen wertien.

1. Einsatz als Farbprozessor

Eines der wescntlichcn Einsaizgebiete
tics VCP 7001 ist die Farhkorrektur von
Vitleo-Kamcraaufnahmen. Dies heruht
tiarauf. dal3 tier Weil3ahgleich bcim Vi-
ticogracren, sei Cr automaiisch oder
nianuell criolgi, nichi immer optimal auf
die jcwciligc Biidsituation einzustcllcn ist.
Mit dciii VCP 7001 kann hier nachtriiglich
die gewuinschte Korrektur in weiten Be-
reichen vorgenommen werden. Seibst
extreme Farbverfiil schungen sind zu kor-
rigieren, so daB nach der Bearheitung das
B i Idmaterial in it den korrigierten Farbwer-
ten zur Verfügung steht. Hicrzu stehen
drci separate Einstcilreglet- für the Rot-.
Grhn- und Blau-Farbanteile zur VerfU-
g ti ng.

In gleicher Weise könncn die Farhsbtti-
gting, tier Kontrast sowie die Bildhcllig-
keit vcruinticrt und den individuci len
WUnschcn angepaBt werden.

Weitere interessante Einsatzrnogl ichkei-
ten ergehen sich mit dciii VCP 7001 zur
Erzetigung optischcr Effekte wie z. B. der
gezielien B ildverfremdung in Form von
verschietienen Einfuirbungen. Hierbei
werden hestimmie Farben hervorgehoben
bzw. andere zurhckgenommen.

Für tile Signalcinspeisting sichen auf tier
GcriitcrUckseitc tirei Buchscn zur Vcrfü-
gu ng:
I. 4poiige S-VHS-Mini-DIN-Eingangs-

huchse zur Einspeisung von Super-VHS-
Signalcn. Sohalti an theser Buchse cm
entsprcchendcs Signal anliegt, schaitet
der VCP 7001 autoniatisch auf S-VHS-
Betrieb urn. d. Ii. die übrigen Video-
Eingiinge sind desaktiviert mit Ausnah-
me ties RGB-Einganges, der separat
geschaitet wertien kann, worauf wir im
weiteren Verlauf dieses Artikeis noch
nither eingehen.

2. (pol ige DIN-AV-Eingangshuchse iur
Finspeisung von FBAS/Vidco-Signaien.
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Diese Buchse isi in der Videotechnik
welt verbreitet.

3. 2lpolige Scart-Eingangsbuchse zur
Einspeisung eines FBAS/Video-Signals
alternativ zur DIN-AV-Buchse. Daru-
ber hinaus können anstelle von FBAS/
Video-Eingangssignalen auch RGB-
Signale zur Ansteuerung des VCP 7001
dienen. Die Umschaitung auf die RGB-
Eingange erfolgt hierbei durch Aniegen
des RGB-Status-Signals an Pin 16 (0 V
bzw. unheschaltet: RGB-Eingänge aus-
geschaltet ,,High"-Pegel entsprechencl
Ca. 2V bis 3 V: RGB-Eingänge akti-
viert).
Anzumerken ist in diesem Zusammen-
hang, daB bei der Einspeisung von RGB-
Signalen die Regler fur Farbsattigung
und Kontrast desaktiviert sind.

Nachdem die Eingangssignale den VCP
7001 durchlaufen haben unter Berücksich-
tigung der individuellen Einste!lmogiich-
keiten stehen sie in aufbereiteter und
gepufferter Form an folgendeii Ausgän-
gen zur Verfugung:
1. 2 StUck 6polige DIN-AV-Ausgangs-

buchsen. Hier stehen zwei getrennte,
gepufferte FBAS/Video-Ausgangssi-
gnale zur VerfUgung.

2. 21poiige Scart-Ausgangsbuchse. Zum
einen steht hier ein drittes ebenfails
gepuffertes FBAS/Video-Ausgangssi-
gnal zur VerfUgung und zum anderen
können in besonders hochwertiger
Quaititat RGB-Ausgangssigiiale ent-
nommen werden. Eine Umschaltung auf
RGB-Betrieb findet automatisch stall,
sobaid am angeschlossenén Verbraucher
der RGB-Statuseingang mit 75 Q abge-
schiossen ist, wie dies bei Fernsehgerä-
ten mit RGB-Eingangen ublicherweise
ausgefuhrt wird.
Besteht im individuellen Anwendungs-
fall die Wahlmoglichkeit, ob das am
Ausgang anzuschlieBende Gerät Uber
FBAS/Video- oder RGB-Ausgange
angesteuert werden soil, so entscheidet
man sich möglichst für die Ansteue-
rung uber RGB-Ausgange, da hier die
Qualitat besonders hoch ist. Auf diesen
Punkt gehen wir im weiteren Verlauf
dieses Artikels jedoch noch näher em.

2. Einsatz als Einblendprozessor

In Verbindung mit einem geeigneten
Computer können in bestehende Video-
aufnahmen während einer Uberspielung
Texte, Grafiken o. a. farbig eingebiendet
werden. Hierzu steilt der VCP 7001 für
den Computer die erforderlichen Syn-
chronisationssignale zur VerfUgung und
bietet die Einspeisungs- und damit
Mischmoglichkeit der vorn Computer kom-
menden RGB-Signale mit einem weiteren

Eingangsignai. Folgende Eingangssignale
können verarbeitet werden:
1.4polige Min i-DIN-Eingangshuchse für

die Einspeisung von S-VHS-Signalen
2. 6polige DIN-AV-Eingangsbuchse für

die Einspeisung von FBAS/Video-Si-
gnalen

3. 21polige Scart-Eingangsbuchse für
FBAS/Video-Eingan(y ssignale (wie
unter 2.) sowie zusatzlich für die Em-
speisung von RGB-Eingangssignalen
mit Composit-Synch-Signal. ZusUtzlich
stehen an dieser Buchse folgende Syn-
chronisationssignale zur VerfUgung, um
z. B. einen hier angeschlossenen Com-
puter extern zu synchroni sieren:
a) Horizontal -Synchronsignal an Pin 14
b) Vertikai-Synchronsignal an Pin 10
c) Composit-Synch-Signal an Pin 12
An Pin 16 der Scart-Eingangsbuchse

kann cin RGB-Status-Signal angelegt
werden, das zur Umschaltung des VCP
7001 vom Video-Eingang auf den RGB-
Eingang dient. Liegt der Pegel auf ca. 0 V,
sind die RGB-Eingänge ausgeschaltet, und
das FBAS/Video-Signal bzw. clas S-VHS-
Eingangssignai wird verarbeitet. Steht
hingegen an Pin 16 ,,High"-Pegel an (ca.
2 V bis 3 V), sind die RGB-Eingange
aktiviert und die Ubrigen Ausgänge abge-
schaltet.

Vorstehend beschriebene Umschaltung
kann fiber einen Computer extrem schnell
vorgenommen werden, d. h. innerhaib

eines zu Ubertragenden Videobildes kann
zwischen den Video-Eingiingen und den
RGB-Eingängen bin- und hergeschaltet
werden. Somit ist es moglich, den VCP
7001 in Verbindung mit einem entspre-
chenden Computer z. B. als Titeltext-
Generator oder als Bild-Im-Bild-Prozes-
sor einzusetzen. Durch die prazisen Schalt-
moglichkeiten bieten sich dem Anwender
eine groBe Vielfalt von Einsatzmoglich-
keiten.

Die Signalausgange entsprechen der Be-
schreibung unter Punkt I (Farbprozessor)

3. Einsatzals Kopierschutz-Decoder

In verstärktem MaBe werden bei Video-
Leihcassetten Kopierschutz- Verfahren
eingesetzt (z. B. Macrovision I und 11), bei
denen zwar die Wiedergabe Ober ein Fern-
sehgerät möglich, jedoch ein Kopieren
der Leihfilme im allgemeinen ausgeschlos-
sen ist. Der VCP 7001 blendet these
Kopierschutz-Signale zuverlässig aus.

Durch die Konverticrung der Video-
Eingangssignale in die RGB-Ebene und
die vollkommen neue Bildsignaigenerie-
rung in Verbindung mit einer kompletten
Synchronimpuiserzeugung werden alle
derzeit eingesetzten Video- Kopie rsch utz-
Verfahren zuverlassig eliminiert (auchKo-
pierschutz-Verfahren der neuesten Gene-
ration seit Dezember 1988).

Ubersicht der Funktions- und Leistungsmerkma!e des VCP 7001:

1. Einsatz als Farbprozessor
Optimierung der Bildqualitat sowie Erzielung optischer Effekte durch separate Einstel-

lung der Farbintensität für Rot-, Grün- und Blauanteile. Zusätzliche Einstellung von Farb-
sattigung. Kontrast und Bildhelligkeit.

2. Einsatz als Ein blend prozessor
In Verbindung mit eincm geeigneten Computer konnen in bestehende Videoaufnahmen

während einer Uberspielung Text, Grafiken o. a. farbig eingeblendet werden. Hierzu stellt
der VCP 7001 die erforderlichen Synchronisationssignale for einen Computer zur VerfU-
gung und bietet die Einspeisungs- und damit Mischmoglichkeit etnes FBAS/Video-Signals
mit einem RGB-Signal, das vom Computer hereitgcstellt wird.

3. Einsatz als Kopierschutz-Decoder
Durch die Konvertierung der Video-Eingangssignalc in die RGB-Ebene und die voil-

kommen neue Bildsignalgenerierung in Verbindung mit einer kompletten Synchronim-
pulserzeugung werden alle derzeit eingesetzten Video-Kopierschutzverfahren zuverlassig
ausgeblendet (aueh Kopierschutz der neuesten Generation seit Dezember 1985).

4. Einsatz als Signalkonverter
a) Signalum wand lung von S-VHS- in RGB- Signale in 100 % S-VHS-Qualitat zurn An-

schlul) von S-VHS-Reeordern an handelsübliche Farbfernsehgeriite mit RGB-Eingan-
gen (die Bandbreite es VCP 7001 betragt hierbei 6 MHz und liegi damit urn 20 % Uber
den S-VHS-Werten von 5 MHz).

b) Signalumwandlung von S-VHS- in FBAS/Video-Signale in Standard-VHS-Qualitat
zurn Anschlul3 von S-VHS-Recordern an Standard-VideogerUte mit FBAS/Video-Ein-
gängen

c) Signalumwandlung von RGB- md FBAS/Video-Signale in Standard-VHS-Qualitat (z.
B. zum AnschluB von Computern an Standard-Videogerate)

d) Signalumwandlung von FBAS-Video- in RGB-Signale in Standard-VHS -Qua litUt (z. B.
zuni Ansehlul) von Standard-VideogerUten an Monilore und Farbfernsehgerate mit
RGB-EingUngen)
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Für die Videosignale stehen als Em-
gangshuchsen eine ôpolige DIN-AV-
Buchse eine S-VHS-BLlchse sowie Cuic
Scari-Buchse rriit den enisprechenden Vi-
deoeingangen zur Verfugung. Alie drei
Buchsen können wahiweise zur Signalein-
speisung dienen.

Die Ausgangssignale können all
Buchsen entnornrnen werden, wie dies
unter Punkt I heschrieben wurde.

4. Einsatz als Signalkonverter

a) Signalurnwandlung Von S-VHS- in
RGB-Signale in 100 % S-VHS-Qualitht
zuni Anschlui3 von S-V1-IS-Recordern an
handelsübi iche Farbfernsehgeriite mit
RGB-Eingangen. Hierdurch kdnnen in
eleganter Weise herkörnmliche Farbfern-
sehgerate, die keine Mini-DIN-S-VHS-
Eingangsbuchse besitzen, auch ohne
Nachrustung die voile Qualitat von S-
VHS-Recordern wiedergeben (die Band-
breite des VCP 7001 betrigt hierbei 6 MHz
und Iiegt damit noch urn 20 % Ober den
S-VHS-Werten, die hei 5 MHz liegen.

Als Eingang wird die 4 polige Mini-
DIN-S-VHS-Buchse verwendet. Die kon-
vertierten Bildsignale stehen an den RGB-
Ausgiingen der Scart-Ausgangsbuchse zur
Verfugung. Zu beachten ist in diesem
Zusammenhang, daB die Tonsignale sepa-
rat vorn S-VHS-Videorecorder entweder
direkt zum Farb fern sehgerat oder zur DIN-
AV-Eingangsbuchse des VCP 7001 zu
fUhren sind.

b) Signalurnwandlung von S-VHS- in
FBAS/Video-Signale in Standard-VHS-
Qualitiit zurn AnscliluB von S-Vt-IS-Re-
cordern an Standard-Videogerdte wit
FBAS/Video-Eingangen. Als Eingangs-
buchse dient hier ebenfalls die 4pohge
Mini-DIN-S-VHS-Buchse, während circi
unabhllngig voneinander geputTerte Video-
ausgange die Signale bereitstellen (zwei
6pohge DIN-AV-Buchsen sowie eine
Scart-Buchse, die neben den RGB-Aus-
gangen zusätzlich einen Videoausgang
besitzt). Auch in diesern Fall sind die Ton-
Signale wie unter,,a"separat einzuspeiSell.

c) Signalurnwandlung von RGB- in
FBAS/Video-Signale in Standard-VHS-
Q ualität zurn AnschluB von Computer an
V ideogerIte.

Die Signale werden Ober die Scart-
Eingangshuchse an den entsprechenden
RGB-Eingdngen eingespeist, während die
Auskoppiung in gleicher Weise wie unter
dern vorstehenden Punkt .,b" bereits be-
schriehen wurde, erfoIgt.

d) Signalurnwandiung von FBAS/Vi-
deo- in RGB-Signale in Standard-VHS-
Qualitilt zurn Anschiul3 von Videogeriiten
all und FernsehgerIte mit RGB-
Eingdngen.

Die Einspeisung erfoigt hierbei wahi-
weise Uber die Video-Eingiinge der 6poii-
gen DIN-A V-Buchse oder der Scart-Buch-
se. Die konvertierten Bildsignale stehen
an den RGB-Ausgiingen der Scart-Aus-
gangshuchse zur Verfugung.

Anhand vorstehender ausfUhriicher
Beschreibung Sind die vieifältigen und
universeilen Einsatzrnogiichkeiten des
VCP 7001 gut zu erkennen. Nachiolgend
soilen noch einige grundiegende weitere
Eriiiuterungen gegeben werden.

Mit Ausnahrne der Einspeisung tiher die
S-VHS-Eingangshuchse werden zusatziich
Mono- und Stereo-Audiosignale durchge-
schleift, cI. h. es sind zwischen Videore-
cordern und Farbfernsehgeraten keine
separaten NF-Leitungen erforderlich. Eine
Bearbeitung (Icr Tonsignale erfolgt bier-
bei nicht. Ausgänge und Eingange werden
lediglich direkt miteinander verbunden.
Die sorgfältige Leiterbahnfuhrung steilt
sicher, daB keine unerwUnschten Einstreu-
ungen in die Tonkandle erfolgen können.

Video-Ubertragungsqualitat

Durch den semiprolessionel len Charak-
ter der Schaltung des VCP 7001 hietet das
Gerht in den verschiedenen praktischen
Einsatzfiil len eine entsprechend angepaB-
te Ubertragungsqualitat. Hierbei sind drei
Ubertragungsstufen zu unterscheiden:
1. Bei der Einspeisung Ober die S-VHS-

Buchse und der Auskopplung Ober die
RGB-Ausgange der Scart-Buchse bie-
tet der VCP 7001 eine erlesene tiber-
tragungsqualitiit, die mit 6 MHz
deutlich fiber den Super-VHS-Werten
liegt, die bei den immerhin ebenfalls

:.	 ..	 Ansicht des
tertig aufgebauten

Video-Color-Prozessors
VCP 7001 mit abgenom-

mener Gehäuseoberhalbschale

sehr guten Werten von 5 MHz angesie-
delt sind. Fine wit dem VCP 7001
vorgenommene Signalkonvertierung
tWit daher die voile S-VHS-Qualitat
erwarten, rnehr noch, durch die Em-
steliregler kann eine Optirnierung der
Signale erfolgen und clarnit die Bild-
qualitdt z. B. bei nicht normgerechten
Eingangspegein verbessert werden.

2. Bei der Einspeisung Ober FBAS/Video-
oder RGB-Eingdnge und einer Signal-
auskopplung Ober (lie RGB-Ausgange
der entsprechenden Scart-Buchse steht
die voile Fernseli-Ubertragungs-Band-
hreite von 4 MHz zur Verfüguiig,
Videoüberspieiungen und Biidsignai-
bearbeitungen werden vom VCP 7001
in diesern Betriebsmodus in excellenter
Qualitat ausgefUhrt.

3. Bet der Einspeisung von Biidsignalen
Ober beliebige Eingangsbuchsen (5-
VHS-, FBAS/Video-, RGB) und der
Signalausgabe Ober die Videoausgangs-
buchsen bietet der VCP 7001 zwar eine
gute Ubertragungsqualitat, die jedoch
systembedingt eine Quaiitatsstufe un-
terhalb der unter Punkt 2 genanllten
Quaiitdt angesiedelt ist. In weitereni
Sinne könntc man dies mit Videorecor-
der-Qual Wit hezeichnen, d. h. daB bei
etner Uberspielung in diesem Betriebs-
modus für einen anspruchsvollen Be-
trachter leichte QualitatseinbuBen im
direkten Vergieich sichtbar werden. Für
die Profis unter unseren Lesern sei in
diesem Zusammenhang angernerkt, daB
die maxiniale Farbintensitbt in diesem
Betriehsmodus auf 75 % Farbsättigung
begrenzt ist, was für den praktischen
Einsatz bedeutungsIos ist, da mm Stan-
dard-Videosignal die Werte 75 %

J4
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Bud 2: Netzteilschaltbild des Video-Color-Prozessors VCP 7001

Video- und Fernsehtechnik

ohnehin nicht hherschieiten. Lediglich
bei der Einspcisung Ober einen Farbhal-
kengenerator. der bis zu 100% Farbsät-
tigung bereitstellt, wUrde man eineri
deutlichen Unterschied, d. h. die Be-
grenzung auf 75 % fcststellen. Dies ist
jedoch eher eine theoretische Betrach-
tung, die nicht den praktischen Gege-
benheiten entspricht. Trotzdeni soilte
man WO immer moglich die qualitativ
besonders hochwertigen RGB-Ausgin-
ge benuti.en, die eine serniproessioneI-
Ic Qualitat bieten.

Zur Schaltung

Funktionell hestcht die Schaltung im
wesentlichen aus vier Baugruppen:
I. Der Synchronimpulsaufbereiiung und -

erzeugung mit den Bausteinen IC I des
Typs TDA 2579, IC 2 des Typs CD
4528 und IC 3 des Typs CD 4030

2. Der Eingangssignalumschaltung mit
(tern IC 5 des Typs CD 4053 und IC 4
des Typs LM393

3. Dem PAL-Decoder, aufgebaut mit dern
IC 6 des Typs TDA 3561 A sowie

4. dem PAL-Encoder aufgebaut mit dciii
IC 7 des Typs MC 1377.
Betrachten wir zundclist (lie Einspei-

sung eines Videosignals dhcr Pill der
Buchse 4 (DIN-AV-Buchse) hzw. Pin 20
der Buchse 2 (Scan). Zuniichst wird (las
Eingangssignal aLli (lie mit L I und L 2
aufgebaute Filterschaltung gegeben. Hier
erfolgt die Auftrennung in Chrorninanz-
und Luminanz-Signal.

Ober IC 5 werden (las Y-Signal Uber
die Y-Verzogerungsleitung VZ I und das
Farhsignal clirekt ant' dcii PAL-Decoder
IC 6 gegeben. Eine Verzogerung des Y-

Signals ist ert'orderl ich (lurch die unter-
schiedlichen Signalverarbeitungszeiten.
Zusätzlich gelangt das Eingangssignal Ober
C 20 auf die mit T 4 und Zusatzbeschal-
tung aufgebaute Pufferstufe und von (lort
uber R 22 auf den Eingang Pin 5 des IC I
des Typs TDA 2579. Hierbei handelt es
sich urn eine PIL-Schaltung zur Signal-
aufbcrcitung und Synchronirnpulserzeu-
gung für die Vertikal- und Horizontal-
Ansteuerung. An Pin I des IC 1 steht der
Vertikal-Synchronimpuls an. Zusätzlich
steht an Pin II von IC I ciii ieilenfre-
quenter Impuls mit einem Tastverhültnis
von ca. I :1 zur Verfügung. Die anstei-
gende Flanke dieses Impulses triggert IC
2 A sowie IC 2 B. Mit Hilfe von IC 2 B
und R 26, C 78 wird ein Zeilenruckschlag-
impuls mit einen Breite von ca. 10 ps
sirnulient. Dieser Impuls wind (tern IC I
Uhcr R 26 an Pin 12 wieder eingespeist,
urn cincu stahi len Betrieb sichcrzustel len
(kein Jitter usw.). IC 2 A er/euct den
honizontalen Synchronimpuls mit einer
Irnpulsbreite von 4,7 .ts. Diese Zeiten sind
mit den Trimmern R 92 und R 101 genau
einzustellen.

Die Horizontal - und Vertikal-Synchnon-
impulse werden üher R 28 und R 30 auf
(lie Scart-Eingangshuchse gegeben. Mit
den ,,Jumper" BR I und BR 2 ist es
moglich, (lie Polanität der zur Verfügung
gestellten Synchronisationssignale vorzu-
wiihlcn. (Bei Fertiggeriiten wenden nega-
tive Horizontal- und Vertikalimpulse em-
gestellt.) Die horizontalen und vertikalen
Synchronisationssignale werden über IC
3B rniteinander verknupft und stehen an
Pin 10 des IC 3 C als Composit-Synch-
Signal sowohl für die Scart-Eingangshuch-
se als auch für dcii PAL-Encoder MC 1377
zur Verfügung.

Des weitenen genenient IC I den für (lie
Burst-Austastung irn PAL-Decoder bend-
tigten Sandcastle-Inipuls. Dieser Impuls
wind an Pin 17 des IC I hereitgestellt.

Zur eigentlichen Farbdecodierung in die
RGB-Anteile wird ein PAL-Decoder- IC
des Typs TDA 3561 A den Firma VALVO
verwendet. Diesern IC wird all 	 10 das
Y-Signal und an Pill 	 das Farbsignal
zugefühnt. Zusütztich steht all 8 der
Sandcastle-Irnpuls von IC I zur Burst-
austastung an. Danlit ist eine Genenierung
(icr in Quadratur mod ul ierten Farbi nfor-
mationen (Farbton und Farbsättigung)
mdglich.

Zur Kompensation und Phasenverschie-
bung, die sich als Farbtoniinderung be-
merkbar machen würde, ist beim PAL-
System noch die Verzdgerungsleitung VZ
2 mit einer VerzOgerungszeit von 64 ps
erforderlich.

Kontrast, Farhsiiltigung rind Hell igkeit
kdnnen am Decoder ühen elektronische
Potentiometer cingcstcllt werden. H icrzu
werden (lie entsprechenden Eingdnge (Pin
6. 7 111111 II des IC 6) mit einer Steuer-
spannung helegt. Nach den Decodierung
stehen an Pin 12, 14 und 16 die RGB-
Signale zun Venfügung. Die drei Farben
kdnnen mit Hilfe der Potis R 69, R 70 und
R 71 den individuellen Wdnschen ange-
pat3t werden. Die mit C 64 , L 6, C 65, L
7 sowie C 66. L 8 aufgehauten Saugkreise
dienen zur Untendrückung von Farhtnii-
gerresten. Die an (fell Farbeinstellpo-
tis ahgegriffenen Signaic werden über C
64 his C 66 auf (tell PAL - Encoder
MC 1377 gegeben und üher C 67 his C 69
auf die mit T 5 bis T 7 aufgehauten drei
Pufferstufen. Diese speisen wiederum
direkt die Scart-Ausgangsbuchse.

Beim MC 1377 handelt es sich urn cinen
kompletten PAL-Encoder. Dieses IC set/i
aus (tern an (tell Pins 3 his 5 angeleglcn
RGB-Signalen uncl ctcrn all 2 anste-
hclldeii Composit-Synch-Signal wieder Ciii

koniplettes FBAS-Signal zusanlmen. Uher
Pill in Verhindung mit den Pufferstufen
T 8, 9, 10 steuert der MC 1377 die beiden
DIN-AV-Buchsen BU 5 unct BU 6 sowie
die Scant-Buchse (Pin 19) mit dem FBAS/
Video-Signal an.

1st an den Scart-Buchse cdi Fcrnsch-
gerat mit RGB-Einglingen angesehlos-
Sell. SO ist aucll den RGB-Status-An-
schlul3 Pin 16 den Scart-Buchse heschal-
tet. d. Ii. hier I iegt cin Widcrstaiirt von
75 Q nach Masse. Uher R 90 wind (tort
eine Steuerspannung von ca. 2 V his 3 V
eingespeist. Diese Spannung veranlat3t deli
Fernseher, intern auf RGB-Betnieb umzu-
schalten. Durch den Spannungsabfatl an
R 90 wind T II durchgesctialtet und
sornit den Farhantei I des PAL-Encoders
MC 1377 nach Masse kurzgeschlossen.
Soinit steht all 	 19 den Scant-Buchse
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nur noch das Y-SinaI init dcii cntspre-
chenden Synchronisationsimpulsen zur
Verfhgung. Ailes in ailern eine gellauso
einfache wie komfortahle autornatische
Urnschaitung.

Betrachten wit als nächstes die Einspei-
sung eines RGB-Signals an der Scart-
Eingangshuchse (BU 2).

Die Farhsignaianteiie werden den Pins
7. 11. 15 zugefUhrt. An Pin 16 der Scart-
Buchse wird das RGB-Statussignal ange-
Iegt und der PAL-Decoder schaitet auf
RGB-Betrieb urn. Wird hier cine Wech-
seispannung bzw. cin Videosignal ange-
iegt, schaltet der PAL-Decoder seine Em-
ghnge irn Rhythmus dieser Spannung urn.

Dadurch ist es rndgIich, z. B. mit Hilfe
eines Computers einen Text in bestehende
Videoaufnahrnen einzubienden. Auch bei
RGB-Eingangssignalen können die Para-
meter der Farbanteile und die Heiligkeit
individuelien WUnschen angepalit werden,
wiihrend aile sechs auf der Frontplatte
arigeordneten Regier in ihrer Gesamtheit
liur für FBAS/Video- und S-VHS-Em-
gangssignaie wirksam sind.

Kornmen wir als ietztes zur S-VHS-
Eiiigangsbuchse. Die neuen S-VHS-Re-
corder ste lien das Y- und Chroma-S ünai
getrennt zur VerfUgung. Daher ist es nicht
mehr erforderlich, wie beirn FBAS-Signal
vor dem PAL-Decoder eine Aufsplittung
der beiden Signale vorzunehmen. Daraus
resultiert eine wesentlich Where Y-Band-
breite, die hei S-VHS-cjerüten bis Ca.
5 MHz reichi und beim VCP 7001 sogar
his 6 MHz.

Das an Pin 3 anliegende Y-Signal wird
mit R 35 abgeschiossen und auf Pin 12

des UMOS-Schalters IC 5 gegeben.
Gleichzeitig wird dieses Signal über C 25
dern Komparator IC 4 A zur Verfugurig
gestelit. Mit R 41, 42 wird die Kompara-
torschweile von 5.5 V festgeiegt. Liegt
kein S-VHS-Eingangssignal an, ist der
nicht invertierende (+) Eingang Pin I des
IC 4 A geringfUgig positiver (ca. 5.7 V)
als die Komparatorschwelie. Durch Anle-
gen eines Videosignals wird der Syn-
chronpegel ca. 0,7 V unterhaib der an Pin
2 anliegenden Spanriung geklcmmt. Der
Ausgang des IC 3 ninimt für (lie Dauer der
Synchronimpulse ..Low"-Potential an.
Diese negativen impulse werden mit Hil-
fe des Spitzenwertgleichrichters D 6, C 24
gleichgerichtet und dienen ais Schaltspan-
nung für IC 5. Dieses IC schaitet jetzt die
Eingangsfilter ab und Idlit das Y- und
Chrorninanz-Signal direkt zurn PAL-
Decoder passieren. Die Zeitkonstante für
R 40, C 24 wurde mit 0.1 s reiativ groB
gewahlt, daniit kurze Videoaussetzer nicht
zum solortigen Umschalten tier Eingange
führen.

In Bud 2 ist die elektronische Stahi-
lisierung tier Versorgungsspannung des
VCP 7001 dargesteflt. Die vorn Stek-
kernetzgerdt (12 V his 15 V/500 mA)
kommende VersorgungsspannLing wird
Ober die 3.5 mm-Klinkenbuchse BU I
eingespeist. Ober den Kippschaiter S I
und die Schmelzsicherung SI I gelangt
die Spannung zum Langstransistor T 1.
dessen Ansteuerung über den Differenz-
verstdrker, bestehend aus T 2, T 3 mit
Zusatzbeschaitung. erfoigt. Die eine Seite
des Diff'erenzverstdrkers (Basis von T 2)
iiegt auf elner stahilisierten Referenz-

spannung von ca. 5,6 V. wührend der
zweite Eingang (Basis von T 3) Ober den
Spannungsteiler R 7, R 8. die Vergieichs-
spannung vom Ausgang dieses Schal-
tungsteils zur Verfiigung gesteiit be-
kommt. Ein Feinabgleich wird mit dem
Trimmer R 10 in Verbindung mit R 9
vorgenommen. Die Einstellung erfoigt
so, dalI am Ausgang (Kollektor von T 1)
eine Spannung von exakt 11,0 V bezogen
auf die Schaltungsmasse zur Verfugung
steht.

C I his C 3 dienen der aflgemeinen
Pufferung und Stabilisierung. während D
I den Verpolungsschutz darstelit. Sobald
die Eingangsspannung eine faische Pola-
rität besitzt, wird D 1 leitend und schheSt
somit die Eingangsspannung kurz. Bei
groBerer Belastung spricht dann die
Schmelzsicherung SI I an. Grundsatzlich
bestUnde auch die MOghchkeit. D 1 in
Reihe zur Sicherung zu legen, wie dies
ailgemein Ubhch ist. Der Naclneil besteht
jedoch in dem zushtzi ichen Spann ungsab-
fall VOfl Ca. 0,7 V und die Sicherheitsre-
serve für den Betrieb mit Standard-Stek-
kernetztei len ware nicht mehr ausreichend,
so daB ciii Speziai-Steckernetzteii einge-
setzt werden müllte. Wir haben uns daher
für die von iegende Konfiguration entschie-
den, die auch in zahireichen anderen
Konsumergeraten Einsatz findet, und zwar
bevorzugt dann, wenn ein hoher Anteil
der Versorgungsspannung bei geringsten
Veniusten gewünscht wird.

Die Kontroii-Leuchtdiode D 9 dient in
Verbindung mit dem Vorwiderstand R 97
zur optischen Anzeige der Betriebsbereit-
schaft.
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Video- und Fernsehtechnik

Zum Nachbau

Obwohl es sich urn eine verhiltnisiiiii-
l3ig aufwendige Schaltung handelt, ist der
Nachbau doch recht einfach rnoglich.
Hierzu tragt nicht zuletzt das ausgereifte
Platinenlayout bei. Lediglich der Abgleich
stelit etwas erhöhte Anforderungen an den
Elektron iker. Durch den ELV-Reparatur-
service, (Icr ggf. den Abgleich auch em-
zein durchfUhrt, hat man jedoch (lie Si-
cherheit, daB am Ende des Nachbaus Ciii
funktionstUchtiges semiprofessionellen
Anforderungen gerecht werdendes Geriit
steht. lnsgesanit sind für den Aufbau clrei
bis vier Standen und für den Abgleich
nochmals Ca. zwei Stunden an Zeitauf -
wand einzuplanen.

Bis auf den Kippschalter sind sämtliche
Bauelernente auf einer einzigeil Uhersiclit-
I ich gestalteten Platine Llntergehracht.
Beirn Nachhau hiilt man sich genau an
den Bestuckungsplan. Zuerst werden die
62 BrUcken, anschlieBend die Widerstiin-
de usw. in gewohnter Weise auf die Plati-
ne gesetzt und verlOtet. Die höheren
Baualemente sind zuletzt zu verarbeiten.

Ak nächstes werden auf der Platinen-
oberseite noch drei etwas Iiingere Drahi-
verbindungen hergestelli. weiche (lie Punk-
te A mit A, B mit B und C mit C verbin-
den. AnschlieBend wird von der Platinen-
unterseite eine kurze isolierte Masselei-
lung eingelOtet, (lie (lie beiden Platinenan-
sc11lul3punkte D miteinander verhindet.

1st die Besthckung fertiggestellt und
nochmals sorgfältig kontrolliert worden,
kann die Montage ira GehLiuse erfolgen.
Zuerst werden die Potiachsen soweit
gekUrzi. daB sie Ca. 35 mm aus dern Poti-
hals hervorstehen.

Die Leiterplatte besitzt an den Eckpunk-
ten vier Bohrungen nut einem Durchmes-
ser von 3.5 min. An entsprechender Stelle
werden in der Gehiiuseunterhalbschale
ebenfalls vier Bohrungen eingebracht,
durch die von unten jeweils eine Schraube
M 3 x 30 mm zu stecken ist. Ober these
Schrauben wird von ohen je ein 19 mm
Ian-es Ahstandsröllchen gesetzl. Hieriu
werden Standard-Abstandsrdllclien rail
einer Lunge von 20 mm urn 1 mm ge-
kürzt. Gleichzeitig mit deni Einsetzen der
Platine wird sowohl die Frontplatte als
auch (lie RUckplatte in die entsprechenden
Nuten derGehüuseunterhalbschale gescho-
hen. Das Festsetzen der Platine erfolgt
durch vier Muttern M 3, die von der
BestUckungsseite aus auf die entsprechen-
den Schrauben fest aufgeschraubt werden.

Nun werden die sechs Spannzangen-
Drehknopfe auf die Potiachsen gesetzt Lind

Stückliste: VCP 7001

Widerstände
82 Q........R 20, R 34, R 35. R 37,

R 93-R 96
100 Q......R 74, R 77, R 80, R 82,

R 84, R 86
220 Q.......R 44, R 47, R 48, R 90
270  ............................... R 4-R 6
330 Q .................R 81, R 83, R 85
390 Q .....................................R49
470 Q .....................................R87
560 Q ...........................R I1,R38
820 ................. R2l,R39,R43
1W ............ Rl-R3,R18,R22.

R 23, R 28, R 33, R 36, R 62.
R65,R9l. R97,Rl04

1.2W ................R 45. R 88, R 89
1.8kc .......................... R 66-R 68
3,3 k ................R 73, R 76, R 79
4,7 W..R 27, R 3!, R 102, R 103
5.6 k	 ....................................R 29
6.8 k	 ..........................R 13. R 19
10 kQ......R 16. R 26, R 30. R 32,

R 40-R 42, R 58, R 99
12W.....................................R12
15 k........................... R 50, R 98
22W .......R7. R72,R75,R78
27 kQ ....................R 8, R 17.R 54
47 kQ ................. R 51, R 55. R 60
56 kg .....................................R64
68 k........................... R 53, R 57
82W.....................................R25
100 k	 ...............R 9, R 14, R 100
120 k	 ...................................R 61
150W ...................................R24
I W, Trimmer. liegend.........R 46
5 kQ, Trimmer. lie-end ......... R IS
ID W, Trimmer, stehend .....R 63.

R 92, R 101
100 W, Trimmer, liegend.....R 10
470 Q, Poti. 6 mm Achse .. R 69-

R 71
10 kQ. Poti. 6 mm Achsc ....R 52,

R 56, R 59

Kondensatoren
27 p ............................ C 64-C 66
33 p ......................................C21

100 p ....................................C22
l2OpF ................ C 10,C23,C75
220 pF..........................C 53. C 54
270 p .......................... C 45, C 46
470 p ....................................C 19
I nF...................C 15, C 16, C 57,

C 59, C 73,C 74, C 78
3,3nF .......................................C8
10 n ..... C32,C36.C44.C47,

C 55,C 56, C 60, C 76
22 nF ............................ C 27, C 58
100 n ........ C7,C9,C17,C18.

C 25,C 33-C 35, C 39-C 43

150 nF............................C 6, C 12
220 n ....................................C37
330 nF ....................................C 31
470 nF ....................................C 20
1pF/16V .................... ClI.C77
12ftF/16V ....... C3l,C49,C5l
4,7ftF/16V ................. C29.C38
10ftF/16V ......... C3.0 14.C24.

C 67-C 69
22 pF/16 V CS, C 13, C 61-C 63
47pF/16 V ..................C 26, C 50,

C 70-C 72, C 79-C 81
100 pF/16V C 2, C 28, C 82, C 83
220pF/16V ............................C4
2200 pF/16 V ..........................C I
2-40 pF. Trimmer .......C 48. C 52

Haibleiter
TDA 2579 ............................... IC I
TDA 3561 A ..........................106
MC 1377 .................................1C7
LM 393 ...................................1C4
CD 4030 .................................IC 3
CD 4053 .................................IC S
CD 4528 .................................1C2
BC 546 .....................................T4
BC 548 .............i'2. T 3, T5-T ID
BC 558 ...................................TI!
BD240 .....................................T I
1N400I ..................................Dl
lN4I48 .......................... D 6-D 8
ZPDS,IV ...................... D 3-D 5
ZPDS.6V ...............................D2
LED. S mm, rot .......................D 9

Sonstiges
10 pH .......L 1, L 2, L 4, L S. [9
51 pH ............................... L 6-L 8
330 n .........................VZ 1.VZ3
DL701 ..................................VZ 2
4.43 MHz ................................. Q 2
8.8 MHz ...................................Q I
3,5 min Klinkenbuchse ..........Bu I
Scart Buchse ................Bu 2, Bu 3
DIN-AV Buchse .......... Bri 4-Bu 6
S-VHS Buchse .......................Bu 7
I U-KOhlkOrper SK 13
I Sicherung 0.5 A
I PlatinensicherLlngshalter
I Kippschalter I x uni
I M 3 x 6 mm SchraLlbe
I M 3 Mutter
8 Lhtstifte
80 cm Silberdraht
30cm flexible Leitung. min 0.12mm
40 cm flexible Leitung. 0.4 mm
2 3po!ige. einreihige Stift!eisten
2 Codierstecker
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festgezogen.Nachdern auch die Gehäuse-
oherhalbschale aufgesetzt und verschrauhi
wurde, steht dem Einsatz dieses interes-
santen Gerdtes nichts mehr im Wege.
Zuvor ist jedoch noch der Abg!eich sorg-
filitig durchzuführen.

Inbetriebnahme und Einstellung

Unmittelbar nach dem Einschalten wird
zunichst die Versorgungsspannung geilies-
sen. Hierzu ist, wie auch für alle folgen-
den Messungen, ein Spannungsmel3ger5t
mit seinern Minusanschl1.113 an die Schal-
tungsrnasse anzuschliel3en (z. B. Pin 8 von
IC 3 oder Pin 7 von IC 2), urn danach am
Platinenanschlu13punkt ST I die positive
Versorgungsspannung zu niessen. Sie
solite minimal 12 V und maximal 15 V
betragen. Als nächstes wird die stabili-
sierte Betriebsspannung am Kollektor von
T I gemessen und mit dem Trimmer R 10
auf 11,0 V eingestellt (+1- 0,1 V). Wer
nodi ciii übriges tun möchte, kann zuslitz-
lich die Stromaufnahme rnessen, die zwi-
schen 350 mA und 450 mA liegen sollte.

Der nachfo!gend ausfOhrlich beschrie-
bene Abgleich ist angesichts der komple-
xen Schaltung verhaltnismiif3ig einfach
durchzufUhren, seizi jedoch einige Erfah-
rungen im Umgang mit elektronischen
Geräten voraus. Vorteilhaft ist es, wenn
ciii Oszilloskop zur Verfugung steht.
ZweckmäBigerweise wird der Abgleich
anhand eines Testbildes durchgefuhrt. das
Ublicherweise von den Fernsehansialten
morgens gesendet wird. Urn ein cntsprc-
chendes Testbild auf den Eingang des VCP
7001 geben zu können, wird ein Videore-
corder auf Aufnahnie gescha!tet, so daI3
am Ausgang ciii Videosignal abgegriffen

crden kann. Als niichstes wird ciii Farb-
Icrnsehgcrth mit RGB-Eingangen an die
entsprechenden RGB-Ausgange des vc
7001 angeschlossen (Uber die entsprechen-
den Scart-Buchsen). Stein kein Farbfern-
sehgerät mit RGB-Eingangen zur Verfu-
gung, kann alternativ einer der drei FBAS/
Video-Ausgünge des VCP 7001 mit dem
AV-Eingang des Fernsehgeratcs verbun-
den werden.

Die Voraussetzung für eirmen problem-
losen Abg!eich ist ein einwandfreies Farb-
videosignal als Signalquelle. Im folgen-
dcii werden einige Voreinstel I ungen durch-
gc Iiihrt.

Alle sechs Regler auf der Frontplatte
\' cm'den in Mitteistellung gebracht. Des
\ citeren sollten alle Trimmer mit Aus-
nahme von R 10 ebenfalls Mittelstellung
c innehrnen.

Als nächstes wird an eine der drei Em-
gangsbuchsen das Videosi gnal cingespeist.
Für den ersten Abgleich ist es sinnvoll,
wie bereits erwähnt, die RGB-Ausgaiige

ELV journal 1/89	 19



Video- und Fernsehtechnik

der Scartbuchse zu verweriden, cia sowohi
der Abgleich des PAL-Decoders (TDA
3561 A) als auch der Abgleich des PAL-
Encoders (MC 1377) zunächst noch stark
verstinlmt sein konnte. Solite kein Farb-
fernsehgerit mit RGB-Eingangen vorhan-
den sein, ist es auch moglich, die Einstel-
lungen mit Hilfe eines Oszilloskops zu
überprüfen

Nachdem die Eingangssignalquelle
sowie das Fernsehgerät angeschlossen
sind, wird mit R IS die Zeilensynchroni-
sation eingestellt. wobei R 15 ungefähr
in der Mitte des Fangbereiches belassen
werden sollte.

Jetzt wird das Oszilloskop an Pin 17
des IC I angeschlossen. Mit R 101 wird
die untere Impulszeit des Sandcastle-
Impulses auf 10 ts eingestellt. Danach
wird das Oszilloskop an Pin 10 des IC 3 C
angeschlosscn. Bei den hier anliegenden
Composit-Synch-Signalen ist auf die
Horizontal-Impulse zu triggern (negativ
triggern). Mit R 92 wird eine Zeit
von exakt 4,7 ps eingestellt. Zu diesem
Zeitpunkt soilte bereits em einwandfrei
stehendes Bud auf dem Bildschirm zu
sehen sein. Da vermutlich noch keine Farbe
vorhanden ist, wird mit Hilfe eines Ab-
gleichstiftes C 48 langsarn verdreht.

Jetzt wird das Eingangssignal abgenorn-
men und gleich wieder angeschlossen, urn
zu sehen, ob der Farbtrager-Oszillator
sofort wieder einwandfrei synchronisiert.
Solite dies nichi der Fall scm, ist C 48
nochmals nachzustirnmen. Diese Einstel-
lung ist unter Umstünden mehrfach zu
wiederholen.

Nun kommen wir zurn Abgleich des
PAL-Decoders. Dieser Abgleich 10t sich
am besten mit Hilfe des FuBK-Testbildes
durchfUhren. Hierzu werden in erster Linie
die +/-V, +U-Sagezahn- und Unbuntfel-
der +V und +1-U betrachtet. Die in den
Unbuntfeldern auftretende horizontale
Streifenstruktur (PAL-Jalousie) deutet auf
Amplitudenfehler hin und kann mit R
46 bzw. L 4 ausgeglichen werden. Treten
im G-Y-Feld (Gesichtsfarbenfeld) Jalou-
sie-Effekte auf, deutet dies auf einen
Phasenfehier hin. Phasenfehier werden mit
Hilfe von L 5 ausgeglichen. Der Abgleich
ist wechselseitig so lange zu wiederholen,
bis die optimale Bildqualitft erreicht ist.
Es ist unbedingt erforderlich, daB zurn
Abgleich des PAL-Decoders ein Kunst-
stoff-Abgleichstift verwendet wird, da em
Metallschraubendreher die Induktivität der
Spulen zu stark beeinflussen wurde.

Für den weiteren Abgleich wird einer
der Video-Ausgange benutzt, d. h. die
RGB-Ausgange sind desaktiviert.

Der Abgleich der PAL-Encoder-Schal-
tung MC 1377 1st besonders sorgfaltig
vorzunehmen und solite zuerst mit Hilfe
eines Testbildes durchgefuhrt werden, urn

20	 ELV journal 1/89



dann mit H life von Videoaufnahrnen ggf. von C 52 wird durch mehrmahges Aus-
nochmais zu korrigieren. 	 und Einschaiten des Videosignais opti-

Mit R 63 wird die Lage des Burstes auf miert. Fails jetzt noch leichte Farhausset-
der hinteren Schwarzschulter des Video- zer auftreten, soiite die Einsteiiung von R
signals eingesteiit. Der Abstand Horizon- 63 so welt verändert werden, bis die Farb-
tal-Synch-Impuis zum Burst soilte ca. 0,6 wiedergabe optimal 1st.
bis 0,9 fiS betragen.	 Evti. noch auftretende Jaiousieeffekte

Jetzt wird C 52 iangsam verdreht, urn in den einzeinen Feldem des Farbhalken-
auf Farhe abiueieichen. Die El nsteliuni 	 testhiides kdnnen durch Vcrdrchen des

iai

a	
:

a	 EI
IVA	 11
Ill___________	 all
III	 ___ ____	 UI,
ILl SI:1i,1I	 ill
III	 liii FI1IIIIIIIrIIM1i!l
I W	 ill
IN	 MI
119.	 All
'uaua.au...'
lUll

Spuienkerns von L 9 e!iminiert werden.
Für den korrekten Ahgleich des PAL-
Encoder-Bausteines MC 1377 ist es unbe-
dingt erforderhch, daB die Lage sowie die
Breite des l-lorizontai-Synchronisationsim-
pulses exakt stimmt. Diese Einsteliung ist
ggf. mit Hiife eines Oszifloskops an
Pin 2 des MC 1377 zu dberprüfen.

In den einzelnen Farbbaiken des Test-
hiidcs sind zum Tell noch ieichte grduii-
che Balk-en zu sehen, die im Hintergrund
ieicht durchschimmern. Dutch iangsames
Verdrehen des Kerns der Spuie L 2 wird
diese Erscheinung ehminiert. Wer noch
cin dhriges tun mdchte, kann these Em-
steliung an Pin 1Odes PAL-Decoders TDA
3561 A mit Hiife eines OsziUoskops
LiberprUfen. Hierzu soiite möghchst em
einfacher Farbbalken in den VCP 7001
eingespeist werden. Durch Verdrehen von
L 2 wird an Pin 10 des TDA 3561 A auf
mm iniaien Farbanteii abgeghchen. Hier-
i.0 1st das Oszilioskop in seine gr6l3te
Empfindhchkeit zu hringen. Die Einstei-
iLing von L I ist aligemein recht unkri-
iisch, kann aber auch mit Hiife cities
OsziUoskops an Pin 3 des PAL-Decoders
dhcrprüft werden. Hier soflte dannjedoch
Alf maxinialen Farhanteil, d. h. rnaximaie
Amplitude abgeghchen werden. Damit ist

der etwas aufwendigere Abgleich des VCP
7001 beendet, clern jedoch für eine saube-
ic Funktion besondere Bedeutung zu-
komnit.

links:
Ansicht eines
FuBK-Testbildes

Bud 3: Schematische Darstellung der Lage des Video-
Signals zum Sandcastlesignal
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-	
±V Sägzuhni	 Unbnl- Fzldz(

N6 1Sgzzzhzi	 ,V	 ±6	 -	 -

1HH H
Bud 4: Aufteulung eines FuBK-Testbildes
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